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Selbst begeisterter Marathonläufer : Initiator St{an Riedel. Foto: Priaat

markt genossen werden karrn.
Neben dem Marathon (42,795

km) werden auch ein Halb-
marathon (21,098 km) und ein
Staffelmarathon (42,195 km)
angeboten.
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Die Resonanz übertrifft schon
jetzt alle Erwartungen. ,,Es
liegenbereits jetzt 780 Anmel-
dr.rngen vor, die meisten davon
aus der Regiory aber auch
viele aus Dänemark turd sogar
den Niederlanden und Gter-
reich", berichtet Stefan Riedel.
Anmeldungen direkt über die
Homepage www'.fl ensburg-
marathon.de/ Damitdie
Veranstaltung ein voller Erfolg
wird, werden vor allem noch
ganz dringend helfende Hän-
de benötigt. Ob als Strecken-
posten, Medaillenüberreicher
oder Radbegleiter - ftir viele
Aufgaben werden ehrenamtli-
che HeUer ab 14Jahren benG
tigt, die das Orga-Team hinter
den Kulissen unterstätzen
können. Wer hrteresse hatmel-
detsichbitte r.rnter kontakt@
flensburg-marathon.de

gebilde! Sponsoren kamen mit
ins Boot genommen.

Dabei ging es Stefan Riedel
von Anfang an darum, einen
reinen Stadtrlarathon zu ver-
arstalten. Derur der Lauf soll
zum einen Wertung fi.ir Flens-
burg sein, zum anderen sollen
sich auch die Flensburger

selbst für das Event begeistem
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und an der Stuecke mitfiebem.
Drei Runden ä 14 km plus 195

mZielzugabe sind auf der fan-
tastischen Strecke zu absolvie-
rery die durch die Innenstadt
über die Marineschule und
am Ha{en entlangführt, ehö

der Zieleinlauf auf dem Süder-

Fknsbing (lip) - Am Pfingst-

sonntag, 4.]uni, feiert der
nördlichste Stadhnarathon
Deutschl ands seine Premiere:
Der SV Freie Waldorfschule
Flensburg e.V. lädt alle Lauf-
freunde ausnahund fem
zum 1. Flensburg liebt dich-
Marathon ein. Damit wird die
Fördestadt neun Jahre nach
dem Aus fiir den European
Minority Marathon wieder
zur Marathonstadt. ,,2008, als

der YoulMM das letzte Mal
stattfand, fing ich gerade mit
dem Laufen an", erirrrert sich
k"ritiator Stefan Riedel. In den
folgenden Jahren startete er in
Berlin, in Hamburg, Lübeck
und bei vielen weiteren etab-
lierten Marathonveranstaltun-
gen. .Irgendwann kam bei mir
tu'weigerlich die Frage: Und
was ist mit Flensbwg?" , er-
zäih1t vierfache Familienvater.
Doch es kostete ihn zunächst
einiges an Überzeugungsar-

beit ehe bei einem Runden
Tisch im Flensburger Rathaus
im September vergangenen

]ahres sdrließlich Nägel mit
Köpfen gemacht wurden. Ein
Organisationsteam wurde


